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George Sand, Eugene Sue und Soulié, ferner 5„Obera 0mnnia“ von
Zola, außerdem Victor Hugo (Notre Dame de Paris. Les misèrables).La Fontaine Contes Ct nOouvelles 6II vers). Rouſſeau (La nouvelle
eloise), Lamartine und Voltaire (La Pueelle d'Orleans, Romanes
t Contes). von italieniſcher Literatur faſt ni (Leopardi, Foscolo), von eu  en Heine (Frankreich, Deutſchland, Reiſebilder,
Neue Eedi  2 und Lenau („die Albigenſer“). Es bedarf wohl nichtder Bemerkung, daſs jeder QMe Im Augenblick eine enge gleichge  2fährlicher oder viel gefährlicherer Erzeugniſſe der ſchönen Literatur
gar El anzugeben vermöchte.

Was 019 Aus dieſer Unvollſtändigkeit des Index? Daſsein umſo größerer Nachdruck auf die Decreta generalia gelegt werden
muſs, (S ſich darum handelt, die kirchliche Erlaubtheit oder
Nichterlaubtheit von Druckwerken 3u beurtheilen. Daſs ein Buchni auf dem Vꝗ

O

ndex iſt noch keine Gewähr dafür, daſs das

kirchlicherſeits 9  6 abgeſehen natürlichen Sittengebot
zu eſen rlaubt ſei; erſt wenn dasſelbe ni Im ndex enthalten
un außerdem von keiner der un dem Decrete aufgeſtellten Regelnbetroffen erſcheint, eht der Lectüre und dem Gebrau
kirchlicherſeits nicht  S mehr uni Wege

che desſelben
Der ndex der verbotenen V  5 hat alſo Im großen Ganzen

Nur die Bedeutung, eine ungefähre Ueberſicht Über jene Werte zu
gewähren, Iun den letzten drei Jahrhunderten den Päpſten
durch apoſtoliſche reiben oder von römiſchen Congregationen, ins
beſondere von der Indexcongregation Qus irgend einem Grund Urcheine beſondere Entſcheidung verboten wurden, und dieſelben ˙o
ur allgemeinen Kenntnis 3u bringen, daſs bezüglich dieſer Verbote NVergeſslichkeit oder Unkenntnis vorgeſchützt werden könnte (Vgl die
angeführte Einleitung Die Neue Usgabe desſelben hat außer  —  2
dem den ortheil, die geſammten gegenwärtigen 3u Recht beſtehendenVorſchriften bezüglich de kirchlichen Bücherverbotes, nämlich die On⸗
ſtitution „Otficiorum AC munerum“ (O mit den Decereta
generalia. Ie. die Bulle Benediets XIV „Sollicita AC Drovida“
In einem abgeſchloſſenen erte 3U vereinigen, ſo daſs darin die neue
Reform der Indexgeſetzgebung abgeſchloſſen vorliegt. Das thatenreichePontificat Leos II wurde dadurch mit einer neuen geſetzgeberiſchenErrungenſchaft bereichert.

Materiale für Privat⸗ und Holksbibliotheken.
on Johann Langthaler, eg Chorherr und Stiftshofmeiſter un Florian

Oberöſterreich (Nachdruck verboten.)
Der Peſſimiſt.

urg 1899 8⁰, 296 298 S. Geb. M. 6.—  oman von Ansgar Alb  —* ing  7.20 Bde Herder mn Frei
6.—

Albing hat ich Iu ſeinem Roman: Moribus paternis ſo günſtig einge  2führt, daſs gewi viele Le

ſer gewünſcht haben, aus dieſer Feder noch Mehreres
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erhalten. Dieſer Wé

Sun

ſch hat ich bald erfüllt, indem die Herder'ſche Verlagshandlung un gewohnt hübſcher Ausſtattung einen Roman von Albing un
die Bücherwelt bringt: Der Peſſimiſt Auch dieſer Roman ſpie ſich in den vor
nehmen Hamburger Kreiſen ab In ehrlich und ernſthaft die Ahrhei ſuchenderMann, gelangt der Held der nach mancherlei Irrwegen von Babel
nach Rom, zur vollen ahrheit. Der Autor findet da Gelegenheit, die religiöſenGegenſätze Unſerer Zeit charakteriſieren. Inſoweit zeigt dieſe Arbeit Albingseinen Fortſchritt, als nicht mehr, wie un moribus paternis, ſo lange Erörterungenvorkommen, obwohl auch IR vorliegenden Romane manche Capitel hätten kürzerſein können. Im Ganzen iſt die Darſtellung meiſterhaft, die Charaktere ſindtreffend gezeichnet, ſo beſonders der taliener Mallatini, die Baronin Göhring,Dolores Die Schilderung proteſtantiſcher Verhältniſſ iſt 9 inſtruktiv und
intereſſant. Für gebildete Leſer gewährt der Roman gewiſs en Genu

Das Porträt tu meines Onkels Speiſezimmer. ora Ein
adeliger Sproſs Paulinusdruckerei Iun Trier 8⁰.5 226 Geh 1.20

Die er Erzählung bn Lady Fullerton Uhr Uuns eine Baroneſſe
vor, die einzige Tochter 5 letzten Baron von Malpeire. Und dieſer ei
liche Spröſsling machte noch einen ſehr dummen Streich ſie verliebte ſich mn
einen jungen, ſauberen Bauernburſchen; eigenſinnig, wie ſie war, ließ ſie ſichden Menſchen nicht aus Kopf und Herz reden, ſie entfloh, heiratete ihn wirklich,vurde wohl eine ſchöne, aber auch eine ſehr Unglückliche Bäuerin: der Mann
var ein Spieler, emn Schlemmer; al ſie einmal miſshandelt atte, erdolchteſie ihn, und ſie muſste ihr Verbrechen IR Kerker büßen D  araus befreit,und ar ſie ls TIme 4N So geht Es wenn dem jugendlichen eichtund Eigenſinn folgt Es geht für gewöhnlich Qus Norah iſt ein
braves Mädchen, der Michael Whito findet bei ihr kein Gehör dafürnimmt EL ſie gefangen, perr ſie in ein elſenlo einmal entkommt orah,der Böſewi ſtürzt über einen Felſen; jetzt führt der Verlobte Harry Duneanſie 3ZUum Altare Ein adeliger Spro ein Graf aldburg, hat Mediein
udier und ſich einen amen gemacht; iſt ein edler Charakter und 9  erChriſt Bei der Suche nach Alterthümern verletzt ſich findet Heilung und
führt Liani Gattin heim iel Gerede, enig Handlung, onſt iſt der and
für Erwachſene brauchbar.

ater un Tochter Ein ild Qus Cayenne. Nach dem Franzöſiſchendes Berthet Paulinusdruckerei mn Trier. 8⁰ 219 Geb 1.— 1.20
Ein Mädchen Ucht Im ereine nit ihrem Bruder und einem Jugend⸗reunde ihren 20 jähriger Deportation verurtheilten Vater Was ſie nit ihrenGenoſſen erlebt und ausgeſtanden, bis ſie ihren Vater wirklich gerette hat,V  ählt das Buch in anziehender Form. en Schluſ

8 bildet eine Heirat zwiſchender braven Tochter und ihrem Jugendfreunde. Die Moral Ehre Vater und

Mutter, ſollten ſie auch keine Tugendmuſter ein. ur reife Jugend und rwachſene
Der freiwillige Zumalacarreguy. HiſtoriProviti. Paulinusdruckerei Trier. 8⁰ 267 Geb—
Nach Ferdinand VII On Spanien, ohne männliche Erben geſtorben

war, brach enn Erbfolgekrieg aus Ferdinand 0  E das aliſche Erbfolgegeſetz Am
geſtoßen und enne Tochter auf den Thron erhoben, für die Donna Chriſtinadie Regierung führte Dagegen erhob ſich die Partei des on Carlos, der nachdem aliſchen Geſetze Thronerbe geweſen * Deren General Zumalacarreguykämpfte wie eln weiter Eid, an ſeiner Seite mit hingebender Treue und wahrerTodesverachtung der freiwillige Auguſt Poriace. Doch des Generals Tod, MangelUnterſtützung vonſeite der auswärtigen Mächte, Verrath, brachten der Car
liſtiſchen Sache en Untergang. Für intelligente reife Jugend und olk.

Die Tochter des Menſchenfeindes. Gerechtigkeit! Des GrafenTochter. Der Pfarrer von St. Lyphar Paulinusdruckerei. 8⁰ 138
Geh 1—

Alle ——  Erzählungen dieſes Bändchens ſind für reiſe Ugend und Volk brauch  2bar Die Tochter des Menſchenfeindes nuimm leider die Geſinnungen
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Aund Grundzüge thre mit der zerfallenen Vaters auf, muſs infolge des
Miſstrauens desſelben gegen alle Menſchen ſchmerzli büßen durch Vereitlung
ihrer Verehelichung mit einem jungen Doctor, bleibt dann trotz ihres Reichthums
7 ſitzen

II Ende ihrer Tage macht ſie doch den großen Gewinn, daſs ſie
katholiſch wird ette 3  7 Abſatz ſollte 5 „Gott wollte, daſ ich

ꝗ

ahre das Gefühl Haſſes un Ur trug,

7⁴ beſſer heißen „Gott ließ
3u  77 Seite 43 iſt die ede von einem „edlen“ Manne, der einen Selbſt
mord begeht, was ich für einen edlen Mann gar nicht ſchickt Die Erzählung
iſt ſon gut, aber ſentimental, alſo mehr für Damen Gerechtigkeit!
Erzählung einer von Indhei N1 Gichtbrüchigen. In dem verkrüppelten Körper
wohnte aber eine edle eele. Gertia e außer der Krankheit noch die Leiden
Atterer Armut U tragen, denn ihre Mutter Dar NUL eine ATrme Wäſcherin.
Eigentlich Wwar die Frau nicht die rechte Mutter, ondern bei allem ſonſtigen
Edelſinn 0  E ſie eingewilligt, eln Tauſchgeſchäft U vollziehen, nämlich ihr hübſches
ind für den verkr  elten Spröſsling einer reichen Familie hinzugeben ſo
fam es, daſs ihr eigentliches ind als E. Esmond in Glanz und Eit  um
E  , während das verkrüppelte Mädchen Noth und Armut itt. Erſt beim
ode der Wäſchersfrau kam alles den Tag, E. Esmond entſagte freiwillig
thren Gütern, Gertia aber zahlte mit ihrem ihr jetzt zugefallenen Reichthume
die Schulden Edmunds und ermöglichte dadurch, daſs Ethel als Frau heim
führte Die Erzählung iſt voll religiöſer Wärme und behandelt die edelſten
Charaktere Des Grafen Tochter Eine der obigen ganz ähnliche Er⸗
zählung: Kinderverwechslung, das Pächterkind wird der gräflichen Fami  le ein
geſchoben, des Grafen Töchterlein ommt mn die Pächtersfamilie nach langen
Jahren ird alles offenbar, die an allem ſchuldige Pächtersfrau muſs für ihr
Verbrechen chwer büßen. Für dieſe Art Verwicklung: Kinderraub, Kindertauſch
ſchwärmen wir nicht, ſie iſt U abgenützt. on iſt nichts auszuſetzen. Der

von St. Lyphar wurde zur Zeit der franzöſiſchen Revolution ein⸗
gekerkert und ollte n der Loire ertränkt werden; wie durch enn Wunder ent
kam — *„ kehrte n ſeine Pfarrei zurück, aber eine war gebrochen, dr
beim Dankgottesdienſte.

Marie Remyy Criminalgeſchichte
druckerei. 80⁰ 161 Geb M. 1.— X von  20 Wilhelm QMV Paulinus⸗

Criminalgeſchichten haben on jeher für viele Le

ſer beſonderen Reiz
ſind ſie 10 meiſtens reich N1 aufregenden Scenen; auch die vorliegende iſt inter⸗
eſſant und ſpannend, ohne Anſtößiges enthalten. Marie Remy ſchien Ur
für Bedrängnis und Leiden eboren ſein. Mit 15 ahren Waiſe kam ſie
Unter die U. eines Verwandten, des Notars Charles Clement Während
dieſer ſich mit Ordnung des Vermögens befaſste, welches Remys ater  L. hinter⸗
laſſen, wurde eine rau und Tochter durch en Blutrichter von WI hin
gerichtet. Dies ſchreckliche Unglück E die völlige Herzensverhärtung des Notar
ZuLl Folge die Waiſe 0  E darunter ſehr 3 leiden, aber eS ſollte noch
ärgeres kommen: ihr Peiniger QAL. (M Gift, die Arme Marie kam n den Ver⸗
dacht, den ftmor erübt UV haben, viele Indicien prachen gegen ſie, ſo daſs
ſie chuldig erkannt und V  Am ode verurtheilt UL Eine glückliche Wendung
hatte die Wiederaufnahme des Proeeſſes 5  U Folge, jetzt vurde die Unſchu der
Waiſe ans Licht gebracht, der wahre Thäter wurde entdeckt, kam aber der welt.
lichen Gerechtigkeit durch Selbſtmord Für reife Ugend und olk.

Die von Manderſcheid. on Antonie H
Paulinusdruckerei un Trier. 80⁰ 217 Geb 1.— — 1.20

Die Erzählung behandelt die Geſchicke des Erzſtiftes T.  Tter Unter dem
Curfürſten Clemens Wenzeslaus den Einbruch der Franzoſen, N Uebergang
m preußiſche errſcha Zu der Zeit auf threm Schloſſe die Gräfin ander
ſcheid, eine Dame voll Ho muth dieſer aber wurde ihr gründlich ausgetrieben
durch erbe Schickſalsſchläge ihr Schloſs wurde von den beuteluſtigen Franzoſen
elagert, die Schloſsfrau wurde gefangen, U  ete ſich muſste 5  Uletz froh ſein,
Als Kammermädchen mn der Familie des Grafen Boos-Waldeck unterzukommen,
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deren Glieder rüher von ihrem Hochmuthe empfindlich 3u eiden gehabt. etzt
kamen ihre eſſeren Eigenſchaften zur Geltung, alle 3u ihr V  iebe und
Vertrauen und ſchließlich reichte ſie dem jungen Grafen die Hand, die
ſie ihm rüher Ol3 verweigert. Für reiſe Jugend und olk

Die Tochter des Alamannenkönigs. Hiſtoriſcher Roman aus der
etzten Zeit des galliſch⸗römiſchen Kaiſerreiches.
druckerei. 80⁰ 207 geb — — 11—20 —Von Antonie aupt au inus⸗

Von Kaiſer Valentinian beſiegt, ſiel der kühne Alamannenkönig Rando,
die Königin Svanahild Urde gefangen und n das kaiſerliche oflager geführt
Bei Vertheilung der Beute fiel die öbne rau em ſittenloſen Präfecten von
Gallien, Maximin, Fu, und da ſie deſſen ſchändlichen Anträge nicht 3u willen
war, ollte ſie mit ihrem Töchterlein In der Arena das er wilder Thiere
werden. Doch Biſſula, die Königstochter, blieb verſchont, die Königin wurde
von einem Bären angefallen, ſcheinbar todt 0 gen, kam aber U
ſich, wurde geheilt und orientaliſchen Kaufleuten aAls Scelavin verkauft. hre
Tochter ettete ein Chriſt und nahm ſie Kindesſtatt An Durch eine beſon⸗
Cre Fügung anden ich Mutter und Tochter nach langer Trennung wieder.
Biſſula ard Chriſtin und dann die Gemahlin des Frankenkönigs Merobaudes
Für Erwachſene aus gebildeten Ständen

Kämpfende Herzen Von Alinda Jacobi. Paulinusdruckerei. 80.
S geb Me 121.—

Daſs emiſchte Ehen NuLl Iun ſeltenſten Fällen glückliche Ehen ſind, daſ

8
hingegen gerade olche en die Quelle großer Unzufriedenheit, großen Unfriedens,
die Urſache religiöſer Gleichgiltigkeit ſind, daſs gerade oft für die Katholiſchen
und für die Kindererziehung die erſten Nachtheile aus den Miſchehen
wachſen, dafür bürgt eine vielfache Erfahrung, dafür egen die ſchmerzlichen
Klagen Zeugnis ab, die von Seite der Geiſtlichkeit ren kann ierin
ieg der Grund, warum ſich die 1 ſo wehrt die Ehe der Katholiken
mit Proteſtanten und 5 iſt gewiſs, daſs man Grund genug hat, dieſen unſeligen
Verbindungen nach Möglichkeit entgegen Iu arbeiten Mehr als ange Be
lehrungen hierüber nu  E. warnende eiſpiele In ſo Ees bietet uns die 3u
beſprechende Erzählung von Alinda Jacoby. Sie Uhr. ein Ehepaar vor, iſt ern
eingefleiſchter Proteſtant, ſie eine tiefgläubige Katholikin. Dieſe hat * bitter 3
bereuen, daſs ſie des Proteſtanten Frau geworden: eS gibt beſtändigen Hader,
ihre Lage wird immer unerträglicher; der Gemahl, von einem öſen koketten
Weibe und ſeiner ſtockproteſtantiſchen Mutter aufgehetzt, I chon die Vorberei—
tungen zur Scheidung; da enthebt ihn der Tod dieſer ühe auf der agd ver
unglückt hat noch Zeit ſich ehe ſtirbt, mit ſeiner rau verſöhnen.
Als Gegenſtück ommt noch ein zweites Ehepaar vor, Beide ind gut katholiſch,
ihr e  an iſt en glücklicher. Man ſieht, das Buch iſt un der beſten Abſicht
geſchrieben, ſein nhalt iſt ehr zeitgemäß und verdient eifrig verbreitet 3u werden
u Erwachſene bürgerlicher reiſ

Der Weg lück mne wahre Geſchichte Nach den Aufzeich
nungen eines Convertiten bearbeitet von Antonie Q u Das goldene Dach
von Hi  esheim. Hiſtoriſche rzählun
druckerei. 80 149 geb 1.— 1.20  g von Antonie a u Paulinus⸗

Die eL  e Erzählung berichtet von einem Armel Knaben, der von ſeinen
ern verleugnet, von Epilepſie chwer heimgeſucht ein recht erbarmungswür⸗
diges Daſein ührte Bei aller Noth verlor CL ſein Gottvertrauen nicht und
dieſes bewährte ſich bei den barmherzigen Schweſtern M Wien wurde ka
oliſch nach langer Prüfung geſellte ſich Jum Glück des Glaubens auch zeit
liches Wohlergehen —  2 zweite Erzählung Uhr uns nach Hildesheim; Biſchof
Gerhard, der m Kriegszeiten mit dem Schwerte gut umzugehen wuſste, n
Friedenszeiten ber 3u Roſenkranz und Brevier griff, hatte mit dem herr
ſüchtigen Herzog Magnus von Braunſchweig einen harten Strauß auszufechten,
ſiegte und ließ 3u ank der Himmelskönigin IM Dome ein goldenes Dachertigen.
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Die bisher beſprochenen Bändchen der Paulinusdruckerei gehören Uunter
Dasbachs Novellenkranz und ſind beſonders für bürgerliche und gebildete
Kreiſe geeignet.

Aus Vergangenheit und Gegenwart. Erzählungen, Novellen,
Romane Herausgegeben von St Aenſtoots. Kevelaer (Rheinpreußen), Utzon
und Bercker 80 edes Bändchen cirea 100 broſch 36 7½

Soweit wir bis jetzt die ammlung kennen, dürfen wir offen, daſs ſie
eine große Verbreitung finden wir Je ärmer wir ſind billigen Erzählungen,
E  0 freudiger ird man nach dieſen Bändchen greifen, die bei einer gan, netten
Ausſtattung und gutem rucke und anſehnlichem Umfange nur Pf. koſten.
Zu dieſem Vorzuge der Billigkeit omm dann noch der, daſs der nhalt bei
den meiſten ſorgfältig ausgewählt iſt Anſtößiges iſt vermieden, viele Erzählungen
können nuLr ildend und veredelnd einwirken, auch für das gewöhnliche Volk nde
ſich QArunter paſſende Lectüre.

Bändchen und Moor. rei Erzählungen von Theodor
er  0 80⁰ 1898 91

eimgekehrt. Derk, der Spröſsling ene Bauerngutes der hol⸗
ländiſchen Grenze, ſiiu Schmuggels und verdächtig der Theilnahme der
tödtlichen Verletzung eines Grenzſoldaten vier ahre geſeſſen Nach Verbüßung der
Aſe voll eue und 9Vorſätze in die Heimat zurückgekehrt, erfuhr von ette
ſeines Bruders die härteſte Abweiſung, Vorwürfe und Schimpf ies waLr Anlaſs,
daſs erk ſeine frühern Spießgeſellen Aufſuchte und wieder die Verbrecherbahn
Um einen Diebſtahl auszuführen, ſich in inſterer Nacht mn ein einſam 9e
legenes Haus eingeſchlichen und mn einer Kammer verſteckt. Im Nebengemache
hörte Frauenſtimmen und merkwürdig, erkannte die Stimme Aleidas,
ſeiner Geliebten und die ſeiner eigenen weſter; und da Tte, ie ſie
ſeiner mn Liebe gedachten, da weinte wie ein Kind, EL verließ heimlich das
Haus, wurde von ſeinen Helfershelfern, da ſich dem von thnen verſuchten
Einbruche widerſetzte, niedergeſchoſſen, von den ihm ſo naheſtehenden Haus⸗
bewohnern tebrei aufgenommen und AL bald, mit Dtt und der Welt aus
geſöhnt Das Haus uvn den Dünen. Erzä lungen von der flanderiſchen
Küſte Eine fromme Fiſcherswitwe erzählt thren indern die Sage von —
dem eergott, von dem chriſtlichen Miſſionär, dem die Strandbewohner m aAallem
gehorchten, nuLl nicht in einem, daſs ſie nämlich die Strandräuberei nicht aufgaben

10 ſie elen dereinſt über thren Geiſtlichen, als geſtrandete Engländer mn
9u nahm, her und erſchlugen ihn regnet, 011 ſegnet. Er
5  ählung QAus dem deutſch

holländiſchen Grenzmoore. Ein Torfgräber bringt ſich
und eine Familie ehrlich fort; einmal nähert ſich ihm emn Schmuggler und
ill Jan Dorſten verleiten, dem ſo gefährlichen Schmugglergeſchäfte ſich 3u
betheiligen; chon will dieſer nachgeben, da hört ſein Töchterlein laut das
Vaterunſer Cte die Bitte „Führe uns nicht mn Verſuchung“; iſt für ihn
eimn ernſter Warnungsruf, weist den Verſucher ab, bleibt ehrlich und nde
ſo ſein Glück —  2 reife Jugend und rwachſene

dn  en Erinnerungen Weltkindes Nach dem ran
öſiſchen von o  H u  E Eliſabeth Sirani Aus dem ngliſchen von
Cüppers. 1898

Dieſes Vändchen iſt erne erle, die wir beſonders heranwachſenden
Mädchen eſſerer Stände reichen möchten. Die einzige Tochter eines verſchwen⸗
deriſchen Vaters hatte das klöſterliche 95

.

nſtitut verlaſſen und war in die Welt
eingetreten. Die Welt mit ihren Reizen und Vergnügungen nahm ſie ganz ein,
ſie wurde emn „Weltkind“; Viſiten, Bälle, Opern, Abendgeſellſchaften, Reiten,
Fahren all das füllte ihre ganze Zeit aus Die Schmeicheleien der jungen
Herren machten ſie trunken, auf die Totlette verwendete ſie enormée. Summen
und übertriebene orgfa Man fieng d von ihr ungünſtig ſprechen,
der Qter aber war un genug, die Paſſionen der Tochter noch fördern
da ließ Gott, Aum das Nil vor dem Abgrund bewahren, Schickſals
chläge kommen: Dem Qater chlugen Speculationen ehl machte Bankerott;

Linzer „Theol.  prakt. Quartalſchrift 1901
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der Bräutigam 309 ſich zurück eine rohe Stiefmutter verbitterte ihr das
V  eben Die Leidensſchule var für ſie heilſam, aus einem Weltkinde wurde
ſie ein frommes Gotteskind ſie trat ins Kloſter, wurde eine eifrige Franken⸗
pflegerin; während des eutſch⸗franzöſiſchen Krieges ega ſie ſich auſ das Schlacht⸗
feld und fand Unter den Gefallenen thren einſtigen Bräutigam. Die Erzählung
iſt ungemein ergreifend und für heranwachſende Mädchen ſehr lehrreich, alles
Anſtößige iſt vermieden. Nicht minder chön iſt die zweite Urze Erzählung.
Eliſabeth Sirani war eine große Künſtlerin. Schon durch ihr erſtes Bild
wurde ſie der Ruhm und Glan,  5 ihrer Vaterſtadt. Cl all den großartigen Er
folgen, welche ſie mit ihren Bildern Errang, e ſie einfach, beſcheiden, demüthig
und was ſie an Feindesliebe U leiſten imſtande war, zeigt folgendes: Ginevra
VL auch Malerin, der Eliſabeth anfangs befreundet. Aber die Erfolge, welche
dieſe Errang, brachten das Gift der Eiferſucht un Ginevras Herz und teſe Leiden—

wurde umſo eftiger, 1e größere Ttum Eliſabeths Kunſtwerke feierten,
endlich gedieh ſie ſo weit, daſs Ginevra threr ehemaligen Freundin Gift reichte:
Dieſe e vor threm ode Worte der Liebe und Barmherzigkeit für ihre
Mörderin.

Bändchen. Auf nicht ungewohntem Wege OTLG Macarthy.
Von Emmy Gordon 80 1898

Die kinderloſen eleute Wilmes nehmen ihre elternloſe reiche in
ihr Haus auf Unzufrieden mit der göttlichen Vorſehung, die ihr kein Kind NM
Leben gelaſſen, Ill Frau Wilmes ihre Nichte nicht behalten, ohne Wiſſen des
Mannes verheiratet ſie da  5 Mädchen mit Hilfe eines gewiſſenloſen Heirats—
vermittler an einen leichtfertigen Lebemann. Die Ehe iſt geſchloſſen, aber bald
erfährt die junge Frau den gemeinen Schacher deſſen EeL ſie geworden, ſie
erkrankt und ſtirbt. QI Uund Reue erfaſst jetzt (u Gatten und die Tante
als Sühne für die U. die ſie der Verſtorbenen egangen, nimmt diefe
deren Kind un mülterliche Pflege Nora Macathy. Ein roher, reicher
Bauer Irlands iſt ſchu an dem Tode eines Kindes. Die Mutter S⸗
ſelben ſinnt m leidenſchaftlichem Haſſe auf furchtbare Rache, ſie findet Männer,
die auf ihre Worte hören und ſoll ein Volksgericht den Kindesmörder Uum
Tode verurtheilen. Da gelingt e5 einem edlen Prieſtergreis, die raſende
Mutter zur Verſöhnung 3u bewegen, E daſs ſie ſe alles thut, Um-M dem Mörder
ihres KHindes das Lehen retten Lebendige Schilderung, bne Sprache treff
liche Charakterzeichnung, ſorgfältige Vermeidung alles deſſen, was eln religiöſes
Gemüth irgend erletzen könnte, In die Vorzüge der eiden Erzählungen, die
elne ſpannende und anregende Lectüre für alle Erwachſene Qus bürgerlichen und
gebildeten Ständen abgeben

Bändchen: Die ürgen. Eine D

orfgeſchichte von Aug Butſcher
1898

Nach mehreren Geſichtspunkten anziehend und lehrreich; die Haupttendenz
iſt Protzenthum und Leichtſinn Uhren Jum Verderben, Ehrlichkeit und Arbeit
3u Wohlſein und Glück ranz, en offener, Tlicher Brauburſch, hat auf die
Tochter ſeines Herrn, Roſina, ein Auge geworfen; ſie erwider die Neigung.
ranz wird eſitzer eines kleinen Anweſens, Verſtändnis und Fleiß verhelfen
ihm U Wohlſtand. anz anders ergieng C8 den Eltern Roſinens: In ihrem
Hochmuth vollten ſie mit ihrer Tochter „hoch mnaus“ Der Plan 0 feh ,
das Haus kommt In Gefahr, ein er der Anſtauber 5 werden; da Tt. der
verſchmähte Franz ein, rettet das Haus, bekommt Roſina und behält die
Schwiegereltern als Auszügler, dieſe nden eine Ule der Demüthigung, Fran  8
hat eichlich Gelegenheit, das vierte Gebot U erfüllen. D  C(T reiferen 25  Ugend und
Erwachſenen ſehr empfehlen.

Bändchen: Ein Meteor und andere Erählungen von A. un gſt
1898 80

„Früh krümmt ſich, Was ein Haken verden will“; dies Sprichwort be
wahrheitete ſich an dem Helden der Geſchichte ſchon als Knabe zeigte große
Geldgier und Talent U Betrügereien, das auch bald W begann.
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Betrug, Verbrechen, Mord iente ihm als Mittel, viel Geld zuſammen 3u
häufen. „Aber unrecht Ut thut nicht gnt Als auf dem Gipfel des ETL ·:/
ten Glückes angekommen ſein laubte, fabelhaften Reichthum eſd da
brach das Unglück 9 lötzlich herein: ſeine Verbrechen wurden entdeckt, CL

machte Bankerott und endete durch Selbſtmord. Ein Meteor, das eine Urze,
glänzende Bahn durcheilte und chnell un finſterer Nacht verlöſchte. ehnlid
iſt die zweite Erzählung: Ein Schritt vo Wege Ein Student mit außer
ordentlichem Talente begabt, berechtigte den chönſten Hoffnungen; ein Fehl
tritt vernichtete C dieſe Hoffnungen: Infolge eines Die  Ahle verſinkt un
das Laſter der Trunkſucht, verliert den Glauben und verroht un entſetzlicher
Weiſe In tiefſtem, körperlichem und geiſtigem Elende trifft ihn ein Arzt, ſein
Jugendfreund, der ihm doch den einen Liebesdienſt erweist, daſs ihm 5  U
Reue und einem chriſtlichen Sterben erhi Die Erzählungen ſind gewiſs
lehrreich, dienen beſonders der reifen männlichen Jugend eilſamer Warnung
und gehören u jede farrbibliothek

Bändchen Die Schwabenmühle. me Volksgeſchichte on Auguſt
Bu tſcher 1898 8⁰

Des Schwabenmüllers Töchterlein hatte ſich merkwürdig genug in
einen Hauſierer verlie der reiche und protzige Schwabenmüller wollte bu
einer eirat zwiſchen en Beiden nichts wiſſen, die Dorfburſchen ärgerten ſich
weidlich darüber, daſs der landfremde Menſch thnen die übſche und reiche
Müller Marie vor der Naſe wegfiſchen wo Es kam — Streit, U blutiger
Schlägerei, 5 nde vom Liede war aber doch dieſes, daſs nach verſchiedenen
Zwiſchenfällen Xaver, „der Kraxenmann“ ſiegte und dazu verhalf ihm ſein ater,
im übrigen ein wenig günſtig gezeichneter Charakter; dieſer war bor Zeiten das
Object eines mörderiſchen Ueberfalles von Seite des Müllers geweſen und al
dieſer mn Gefahr kam, darob verfolgt U werden, traf ihn noch rechtzeitig ein
Schlagfluſs und räumte den Verliebten das Hindernis Fur Vermählung
Us dem Wege Wenn auch gerade nichts Anſtößiges vorkommt und Erwachſene
die Erzählung ganz gut leſen können, begeiſtern nnen Dtu ns für ſie nicht

72—0 Bändchen Auf Irrwegen. Izgä
Von Anton Schott 1898 8⁰ 206 95—  1.08. aus dem Zalde.

Ein Bauernſohn ehr Militärleben un die Heimat zurück und ſoll
das Bauerngut, den ſtattlichen Türnſteinerhof übernehmen, ſelbſtverſtändlich

muſste ſich auch Aum eine Hausfrau umſehen. Er QAt die Qhl zwiſchen
5  wei Mädchen: die eine iſt Dorfe, * ber tugendhaft, ihr fühlt ſich der
junge Bauer hingezogen. Da ſtellte ſich ber eine zweie Heiratscandidatin ein,
nämlich enn „verkrachtes“ vornehmes Fräulein, dem mehr Um Hof und Geld,
als um den Mann 3u thun war Dieſe wuſste den jungen Mann ˙ mit ihren
Verführungskünſten U Umgarnen, daſs ihn ſchon bald ſein geſunder Haus⸗
verſtand (  E 2 laſſen. Das Zureden de Vater  5 und Nachbarn zün⸗
dete endlich doch dem halb Bethörten ein Licht auf, C gab dem Staͤdtfräulein
den Laufpa und nahm das vortreffliche Dorfmädchen V ſeinem und de  —
Hauſes größtem Vortheile. Bis auf einige allzukräftige Ausdrücke, B Sacra
And die etwas demokratiſch angehauchte Klage über die Bevorzugung und den
allzugroßen Beſitz des Adels iſt die Erzählung gut, volksthümlich und für Er
wachſene brauchbar.

1 Bändchen: Herr Nathanael Weiſsmann. Novelle von
M Herbert. 1808 8⁰. 90

Herr Weiſsmann iſt ſehr reich, Beſitzer eines großen Kaufgeſchäftes,
das ſich aber wenig kümmert iſt iloſo und halb und halb Demokrat,
iſt ehr wohlthätig, tritt Ur die bedrängten Mitmenſchen ein, wo MWur kann
und hat gute ſittliche Grundſätze. Seine Nichte, die Tochter verſchwenderiſcher
Eltern, iſt auch hoch hinaus, gibt ſich immer mehr dem Weltgetriebe hin und
will einen geckenhaften, ittlich verkommenen Officier heiraten. Nathanael iſt auch
dem Mädchen hold, züchtigt den Officier eines Schurkenſtreiches, wir. von
dieſem niedergeſtochen und erkenn die Verlobte, welch gemeiner Wicht ihr

24*



Bräutigam iſt, entſagt ihm und widmet ich gan,  0 der ege ihres chwer ver
wundeten Vetters 5  8 kommt 3u einem gegenſeitigen Liebesgeſtändnis und
mit dem chließt die nur für Gebildete brauchbare Erzählung.

11 bis Bändchen: Das verborgene Teſtament. bman von
Stanislaus Aenſtoots. 80⁰ 1899 363 Broſ 1.20 — K 1.4  —

Ein engliſcher Baron hat infolge nachläſſiger Erziehung die Verbrecher⸗
Qufbahn etreten Nach Ausführung eines großen Diebſtahls gelang CS ihm,
mit gefälſchter Papiere einen Secretärdienſt erhalten. In dieſer Stellung
erſchwindelte ſich Papiere, Siegelabdrücke, fabricierte ein Teſtament, das ?

heimlich mn den Schreibtiſch eines alten Grafen ſchmuggelte. Nach deſſen ode
erho auf Grund dieſes gefälſchten Teſtamentes Erbanſprüche; chon chien es,
die rechtmäßigen Erben ſollten das ungeheuere Beſitzthum verlieren, da gelang
es einem eifrigen und geſchickten Detectiv, den frechen Gauner entlarven.
Die Erzählung iſt ſehr ſpannend, ſittenrein, die Charakterzeichnung vortrefflich.
Für Gehildete.

80 1899 Ba  96 3 ch nu: Aus werer Zeit Erzählung von Ad Jo üpp 8

Das Büchlein enthält drei recht intereſſante Erzählungen aus der Zeit
68 1 15 und Jahrhunderts, in ner Sprache abgefaſst, von religiöſem
Geiſte Ur Die er Erzählung handelt von einem Bauersſohne, der Dn
en einfallenden Ungarn un die Sclaverei geſchleppt und durch enn deutſches
Mädchen gerette ird Umgekehrt iſt es mn der zweiten Erzählung ein Mädchen,
das in die Hände von Verbrechern geräth und von ihrem Verlobten befreit ird
Die Schluſserzählung berichtet von einem tugendhaften Mädchen, das als Hexe
angeklagt en Qualen der Folter erliegt. Für das olk.

Bändchen: Geſchichten aus dem en Köln Von Kerne
Cardauns). 91

Werinöold, der Kellermeiſter. Gretchen von Eigelſtein.
Das U mn jeder der zwei Erzählungen iſt eine Perſon, welche unſchuldig
des Diebſtahls angeklagt werden, deren Unſchuld jedoch erwieſen ird der
erſten Geſchichte Ird nur bemerkt, daſs un einem Falle, wo einer „nicht eigent⸗
lich beichtet“ und „die Losſprechung nicht empfangen begehrt“ von einer
ſaceramentalen Beicht und einem rieten Beichtſiegel keine Rede ſein kann
Seite 19 kommt ein Ausfall die Kellermeiſter in den Klöſtern der alten
Zeit bor, daſs ſie ſich kein Gewiſſen daraus machten, nöthigenfalls auch eine
Witwe von Haus und Hof bringen, ſie dadurch das Stiftsvermögen
vermehren onnten mne bedenkliche Aeußerung.

and i Die verwechſelten Feldwebel. on Ku ja
1890 95

Kujawa iſt Un ſeine luſtigen Militärgeſchichten bekannt Auch IR
Bändchen wartet Uuns mit einigen heiteren und harmloſen Stücken auf

der Witz beſteht bei dieſer un Verwechslung von Perſonen, welche 3 N Ver⸗
wirrungen Anlaſs gibt. Soldaten und Soldatenfreunde werden das Büchlein
gewiſs mit Vergnügen leſen

a-n Die Kartengundel. Von Aug. Bu 1f 1899
Das Töchterlein eines ordinären Weibes, das ſich mit Kartenaufſchlagen

beſchäftigt, ird bei einem Vetter gut Erzogen. Nach deſſen ode muſs ſie leider
5  Ur berkommenen Mutter Urück ihr Bruder iſt ein ausgemachter Lump,
verwundet einen Forſtgehilfen tödtlich ein Bauersſohn ird unſchuldigerweiſe
dieſer Blutthat geziehen, aber durch Gundel gerettet, worauf ſie ſich eiraten.
Angefügt iſt die Geſchichte Um ern Haar. Ein Soecialiſt verleitet einen *  2.
her geachteten Taglöhner zur Wilderei. Ein Unglücklicher Zufall ill es, daſs
dieſer ſeinen Sohn „anſchießt“. Dieſer Unfall bringt den Vater Ul Umkehr, eL
hängt Gewehr und Wilderei „auf den Nagel“ und ird ein braver Mann.
Das kleine Bild, das Porträt eines lieblichen, Unbekannten Mädchens ent
zückt einen Baumeiſter. Später trifft ſelber zufällig mit dem Originale zuſammen
das Mädchen ird eine glückliche rau Für Pfarrbibliotheken ſehr empfehlen
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Der19 Bändchen: Nach dem ode Som chönen Leben.

er  E Tag der Beſſerung 91
mne junge Frau von großer Schönheit hatte einen ihr an Jahren eit

überlegenen errn 5 Gatten gehabt trotz all ſeines Edelſinnes die
junge Frau ihm mehr und mehr entfremdet und ihr erz wieder einer früheren
Jugendliebe zugewendet. Die Wahrnehmung dieſer Untreue beſchleunigte den
Tod des Gatten und erſt, nachdem dieſer geſtorben, erkannte die junge Witwe
die Größe ihres Fehlers und wurde von der Größe ihrer Schuld derart nieder
gedrückt, daſs ſie für verrückt hielt In Wahrheit aber lag das (be darin,
daſs die Unglückliche keine verſtändige Seele fand, welche ihr ein offenes Be⸗
kenntnis ermöglichte und den Weg rechter Sühne 1es dies that ein alter wů
diger Profeſſor, den ihr ein glücklicher Zuſall zuführte; Unter ſeiner Anleitung
widmete die Witwe ihre künftigen Lebenstage, ihr Vermögen, ihre dem
Dienſte der chriſtlichen Barmherzigkeit. Om nen Leben Eine junge
Mutter le. einer gefährlichen Operation N was vor derſelben un ihrer
celeV. UL Hoffnung, inbrünſtiges Flehen Entſ

oſſenheit
für die Kinder ſich erhalten der El. Dank, das Erwachen froher Lebens
luſt nach gelungener Operation iſt der Gegenſtand dieſes Abſchnittes. Der
Er  E Tag der Beſſerung hat ſich Uunerwarte bei einem chwer kranken Kinde
eingeſtellt. Es ird die Freude der ganzen Familie, beſonders der Eltern E·
ſchildert. ies Bändchen iſt mehr für Gehildete.

Bändchen Der Wucherer. Der ro  E ieter Von Philipp
Laicus.

Herr Markſteiner iſt ern herzloſer Wucherer, weiß aber vor der Welt
den Schein der Ehrenhaftigkeit wahren. Der Verſuch einem Notar ſein
Töchterchen abzupreſſen und ſich ihm als Schwiegerſohn aufzudrängen, iſt die
Urſache ſeiner Entlarvung, das „Täubchen“ rettet ein wohlhabender junger Mann
f  Ur ſich Der rothe Dieter hat es bitter erfahren müſſen OPie hart das
Los der Armen iſt ſetzt deshalb daran, ſich bereichern, ammelt
wirklich bedeutende Summen und gibt, obwohl ihm das Geld ins Herz gewachſen,
eine reiche Ausſtattung für ernne Nichte Die Erzählungen ſind gut. An dem
Umſtande, daſs der Wucherer ſein unehrenhaftes Treiben Unter der Maske der
Frömmigkeit 3u verbergen und eS erſtand, ſalbungsvoll drein ſchauen
wie enn Conſiſtorialrath, dürfte doch unur ein beſchränkter Leſer Anſtoß nehmen.

Roman und Novellenſcha Eine Auswahl der beſten Romane und
Novellen aller aQattonen Rudolf Abt un München und Wien.

Uns liegen bis jetzt UInde vor und die Prüfung dieſer berechtigt
uns zur Hoffnung, daſs wir an dieſer erſt ſeit 1899 erſcheinenden ammlung
eine wünſchenswerte Bereicherung Unſerer guten Erzählungsliteratur gewinnen.
Alle Tage erſcheint en and un 80 mit gegen 200 Seiten, N ausgeſtattet,

m Leinwand gebunden, dem billigen Preiſe von 75 Pf Es werden
darin theils Originalarbeiten von bekannten Autoren, theils Ueberſetzungen aus
dem aniſchen, Engliſchen, Franzöſiſchen, Italieniſchen, Skandinaviſchen
geboten. eder and iſt inzeln käuflich

Band Einſam. oman von Lu dolff 168
me verwaiste Baroneſſe ird im Hauſe re rengen Großvaters

wie eln Aſchenbrödel behandelt. INn Couſin, im Dienſte der Marine, Tobert
ihr Herz, ſie bleibt aber nicht treu und en  te.  * mit einem Lebemann, den ſie
ehelicht: bei einem Meeresſturme geht Mann und Kind erloren, ſie ird 9  E
un die Heimat zurückgekehrt wird ſie Großvater verſtoßen, von deſſen Sohn
ſechzehn ——  W  ahre lang wie eine Gefangene behandelt. Während dieſer Zeit nimmt
der von ihr vor N  ßahren erulos verlaſſene Seeofficier mit ſeiner jüngeren Frau
Beſitz Schloſ

5e, dem Tte ihrer Gefangenſchaft, rkennt un ihr den egen⸗
an! ſeiner erſten Liehe und 5 ſtellt ſich heraus, daſs die junge —  rau die
Tochter der Gefangenen iſt Nachdem dieſe für ihre Untreue chwer gebüßt,
findet ſie im Schoße ihrer Familie Ruhe und Friede Der Roman iſt pannend,
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ſittenrein, die Verwicklungen löſen ſich 3u allgemeiner Befriedigung. Für Er⸗wachſene aus gebildeten Anden.
and Die vilden öge von Killervy Novelle Roſa Mul,

Holland. 179
Ein Bauernbub, U. 3zw' einer, wie ſie ſelten ſo eigenartig, phantaſtiſch,

träumeriſch ich nden, fühlt ſich ſe noch Kind, 3u einem Armen verwaisten
Mädchen mn kindlich reiner eigung hingezogen. Das Mädchen zeigt außer⸗
gewöhnliches muſikaliſche Talent. Von Zigeunern geraubt, ird ſie von ihrem
Jugendfreunde Kerin raſtlos acht 50

ꝗ

ahre lang geſucht beide Aben chwere Leiden
durchzumachen, bis ſie ſich endlich nden Das Mädchen ird Ur Primadonna
ausgebildet, Kerin hat reiche, dichteriſche Begabung, ein reicher Gutsbeſitzer
bereitet den eiden Jüngern der un un ihrer Heimat Killervy ein chöne  2  8
Heim, un dem ſie vereint 17*  lberaus glücklich en Eine ſpannende Lectüre für
gebildete Erwachſene, boſonders für Frauen und Mädchen. Band und 42
Gräfin Magda, lehe Quarta  rift 1900, E

Band Die Jagd nach dem und andere Novellen bn
henry Sienkiewicz. Autoriſierte Ueberſetzung aus dem Polniſchen bn

Hillebrand. 163
Wie ſo viele Andere, malt ſich auch der olniſche Bauer Lorenz Toporek

Amerika als das Eldorado QAus, In dem alle das Glück finden, 5 ihnen die
heimatliche Scholle nicht erſchaffen will; was onnte mit ſeiner Meinung
beſſeres thun, als auswandern Richtig kam 2* mit Maryſcha, ſeinem Töchterlein,
nach Amerika; aber der Traum vom ücke, da dort finden, erfüllte ſich
leider nicht, im Gegentheile, da gieng CS dem Armen Lorenz erſt recht chlecht,
ſo ſchlecht, daſ In der Verzweiflung ſogar ſeine Mar  cha tödten wo Ein

Wohlthäter nuimm ich um die Armen d chickt ſie auf eine Anſiedlung,
aber auch dort gibt es nul Arte Arbeit, Noth, Krankheit und Lorenz ſtirbt.
Die Tochter wird faſt wunderbar gerettet, kehrt mn die Heimat, wo ſie endlich
Glück und Frieden indet Der Organiſt DONn Ponikla, vorher einI
Oboiſt, erreicht endlich ſein heißerſehntes iel durch ſeine Ernennung FJum Organiſten.
und erhält zugleich die Braut, die ihm ob.wD‚Xln »N das Herz ſo warm gema
aber Dte flüchtig iſt Glück und Leben der erſte Glückstag des Muſikers iſt ſein
Todestag. Orſo Ein herkuliſcher Knabe und ein zartes Mädchen, Natur
kinder ohne eigentliche Erziehung ſind teder einer Circusgeſellſchaft und ein⸗
ander kindlich zugethan. Nach einer allzu harten Züchtigung entfliehen die
Beiden, treffen un der Wildnis einen Einſiedler und dieſer iſt Niemand anderer
als der Qater des Mäd ens. An der Uelle Der Traum eines Braut⸗
werbers, der ich einen „Korb“ geholt hat ur gebildetere Kreiſe ſind die Er⸗
zählungen gut

and Das Kind aus der Gemüthskrank Novellen
von Ph Goldeg 153

Graf Alfred Caſtelalto hat die Traditionen ſeiner ſtolzen Familie
eine nicht Blaublütige geheiratet, enimmt ſich aber gar nicht cavaliermäßig,
indem die Frau und das einzige ind dda verläſst. Das ind ver⸗
irrt ſich mn eine Mühle, wo eS ein Officier adoptiert, nde ſpäter auch die
todtgeglaubte Mutter und führt beide Em Grafen Alfred zu, der nun
ſeine Treuloſigkeit gut macht Adda ſucht den Frieden im Kloſter „G e⸗
müthskrank“ galt eine hübſche Baroneſſe bei ihren ngehörigen, aber ihre

Krankheit Wwar die, daſs ſich ohne daſs ſie eS recht wuſste, iebe dem
jungen Grafen Stetten ihres Herzens bemächtigte; Wwie das geſchah und wie
kam, daſs aus Beiden wirklich en glückliches Paar Uurde, erzählt die Baroneſſe
M anſprechender, humorvoller Weiſe Für Erwachſene gebildeter Kreiſe eine
genehme Lectüre. Ph Goldegg hat ſich n der belletriſtiſchen Literatur einen
hervorragenden Platz geſichert.

7 Band Oberſt ur  tlle Von Vicomteſſe de iſtarn Frei nach
dem Franzöſiſchen von da d von Holmſtein. 160



3 65

Im Bürgerkriege zwiſchen (n Royaliſten und der republikaniſchen Armee
tehen ſich Oberſt Durville und der Führer der Royaliſten, Olivier, gegenüber;
des letzteren Schweſter iſt die Braut Urvilles, wa 3u allerlei Verwicklungen
und ſchwierigen Situationen Anlaſs gibt U. Schluſs geht alles nach Wunſch
aus Nur für gebildete Kreiſe Seite 37 iſt emn unpaſſender Ausdruck: die an
Kraft ſtrotzende Förſtersgattin ſollte die „Milch“ (Muttermilch) zwiſchen ihren
Kindern und dem kleinen Grafen Olivier heilen

Band Die ache der V  Agend und andere Novellen. Von.
Herbert.

Daſs viele Angehörige des weiblichen Geſchlechtes ſehr heiratsluſtig ſind,
iſt eine Ckannte Sache; kaum dürfte jedoch eine mehr Qu Heiraten verſeſſen
geweſen al die Heldin der Geſchichte ene reiche eigenartige und eigenſinnige
Californierin. Durch ihre Schuld werden zwei Verlobte ge  * ZUum Uſſe
ird alles befriedigt, auch der Le

ſer In der zweiten Erzählung ird eine
unzufriedene Frau durch den hochſinnigen Opfermuth eines Engländers 3u eifrigem
irken M Dienſte der Nächſtenliebe angetrieben und dadurch glückli End
lich handelt die dritte Erzählung von einer Dame, die ſe dadurch, daſs ſie
ihrer Leidenſchaft keinen Zaum anlegt, ihr Lebensglück zerſtört, dann ber
das ſelbſtverſchuldete Unglück IWm Geiſte chriſttlicher Buße rãg Die zwei letzten
Erzählungen ſind tief religiös die eine zeigt die Macht Uund Größe E  E
Mutterliebe, die andere die innige Liebe eines Kindes UL Mutter. Uun e·
ildete Erwachſene recht empfehlenswert.

Band Die Spätzin egen einer QAus. Novellen von Louis
Coloma 155

Wenn chon der Titel mancher Dame unappetitlich erſcheinen wird, 0
08 ſich vom Inhalte agen: CL wird gerade Qus dem zarten „frommen“ Ge
chlechte die Ene und andere beleidigen. Denn was will der viel gelobte und
viel getadelte Verfaſſer mit ſeinen Erzählungen? Er will wie ein Arzt die Wunden
aufdecken, damit E  0 leichter elne Heilung erfolgen kann Beſonders auf die
höheren, die ſogenannten beſſeren Stände hat „ſcharf“ Wie m „Lapalien“
die moraliſchen Schäden ſchonungslos darlegt, von denen die höheren Kreiſe viel
fach angefreſſen ſind E zeigen die zwei vorliegenden Novellen, daſs vielfach Iu
ielen ᷓ

ällen die Frömmigkeit keine echte iſt Aeußerlichkeiten mitmachen, In
Wohlthätigkeitsvereinen thätig ern U. dgl. macht noch nicht die wahre Frömmigkeit
aus, iſt oft ni als Befriedigung der Eitelkeit, moderner Humanität, manch⸗
mal ein Deckmantel für Unlautere Zwecke Den Muſterbildern dieſer Modereligion
ſtell Coloma edle Geſtalten n denen 08 echte Chriſtenthum
verkörpert iſt Wir halten das Buch für ſehr heilſam. Das Eine iſt auszuſetzen
der Geiſtliche Don Recaredo benimmt ſich „ſpaniſch“ und nimmt den Mund voll
mit Eitelnennung eiliger Namen. Nur für die „beſſeren“ Stände.

R Der Uumen ache und andere Novellen. bn PIQ
(Emily de Loszowska) 159

Die Enkelin eines italieniſchen Malers hat ſich mit einem Bildhauer
verlobt; da dieſer ich On ihr auf eine Zeit trennen muſste, gab ſie ihm beim
Abſchiede den Samen einer beſonderen Nelkenart. I deutſcher Graf, von Liebe
zur talienerin entbrannt, ermordete aus iferſucht den Bildhauer; Lucia, die
Braut des Ermordeten, erkannte Aus den an der F  telle des Mordes blühenden,
Nelken die Treue des Geliebten und wurde, da ſie ihn erloren, Nonne; der
Graf ühnte nach Kräften die ſchmerzlich ereute Blutthat. In
ta So geh Es wenn ein e Mann ſich eine junge Frau nimmt Der
70jährige Elias that ſo nd was war die Folge? Die lebensluſtige Frau be.
redete ihren guten Elias, ſolle ſich nach Jeruſalem ziehen Uund dort ſeinen
Tod erwarten Als gehorſamer Mann that Elias, wie die rau eS V  &, o
gieng nach Jeruſalem und wartete auf den Tod; eil Aber der Todesengel gar
ſo ange nicht kam, wurde der Jude des Wartens 1*  müde, die Lebensluſt und
mit ihr die u weiter handeln, erwachte wieder, kehrte 5 recken
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der rau zur überlebte dieſe und handelte luſtig weiter — ſein En de
Die er Geſchichte iſt ern die zweite luſtig, anſtößig iſt keine. Für Gebildete.

11 and Die Ute iner be. Roman von Caſſel Hony 167
Anna Cairons, die edelgeſinnte Tochter eines reichen Gutsbeſitzers lieht

en ſchottiſchen Baron David Mervye. Doch dieſer eirate ohne Wiſſen der Eltern
ein vermögensloſes Mädchen: David muſs un den Krieg, eine Gattin ſtirbt
deren ind eräth mn Verluſt nna Cairons, die In Werken der Nächſtenliebe
ihren Lebensberuf ſucht nimmt das verlaſſene Kind liebreich auf. Die Vor.
ſehung fügt * ſo, daſs David ſein Kind findet und nun der nna Cairons
enne Han 3Uum Zebensbunde reicht Ein ſittenreiner, ſpannender Roman, der
veredelnd wirkt. Gehildeten Kreiſen 8 empfehlen, auch Mädchen un reifem Alter

Qan Das koſtbarſte rbe Die rau Ullerin Er.
zählungen von Redeatis 157 S

E  5 gibt Fälle, daſs auch mn weltlich geſinnten Familien, Dank einer be
ſonderen Gnade Gottes, ein oder da  S andere te. tief religiös lebt In ſolcher
Fall var m der Familie eines leichtlebigen Oberſten, der ſich ſeiner vielen
Schulden ſelbſt entlei hat. Seine Tochter Agnes war voll kindlichen Glaubens
und feſten Vertrauens. Hierin and Agnes un den Zeiten der Armut und Noth
Kraft und Troſt, während ihre Schweſter ich unthätiger Verzweiflung ergab,
bis eS ihr gelang, im Taumel der Weltfreuden die Befriedigung threr Wünſche,
nicht ber den wahren Frieden und das lück finden 77  1e
Müllerin“, die Tochter eines leichtſinnigenahünſtlers, kann ſich mit (N Freuden
ihres einfachen Standes nicht begnügen, C5 erwacht m ihr der Hang nach
großſtädtiſchen Vergnügungen, ſie gibt nach, überzeugt ſich aber von dem Schmerze,
en ſie dadurch threm Manne macht, kommt Ur Einſicht und Umkehr und iſt
nun zufrieden. Zwei ſehr Erzählungen von tief religiöſem 55  QV.  nhalte, die
Sprache iſt einfach und edel ſt für Trbibliotheken ehr 3 empfehlen

13 an Die ne von 15hioceni und andere rumäniſche Ge
chichten von Adolf 155

Ur dieſen and nnen wir uns nich begeiſtern; Aum nuLr weniges an  —
zuführen, Qutet die Liebeserklärung Seite „0  ch tebe Sie, wie ich ott
liebe“ Seite 141 iſt die ede von Hausthieren, „die Iun ein beſſeres Jenſeits
eingegangen

7⁴ auch ſonſt iſt manches ſo roh, EI und leichtfertig.

I and Mein Johannes. Novellen von Pütz
145

Zwei meiſterhafte obvellen Sybilla, eine reine, großmüthige Seele, trifft
5  U eit des Krieges un ihrer Verlaſſenheit einen Engländer, der ich threr wie
ein Bruder annimmt. In beiden erwacht emne gegenſeitige Neigung. Leider läſst
ſich Arthur wieder on ſeinem Jugendfehler, der Spielwuth, übermannen und
Oomm o weit, daſs an der edlen Sybilla einen Diebſtahl begeht Hernach
erfaſst ihn E große Scham und Reue, daſs faſt 3u Selbſtmorde gekommen
wäre Sybilla Ucht den bisher Ungläubigen U retten durch Gebet und er
O elingt ihr Sie n  E. ihn ſpäter todt auf demE wo * en
Verwundeten n wahrer Nächſtenliebe beigeſtanden. Sybilla ird nun ein Engel
für Kranke und Waiſenkinder. Ergreifend und veredelnd iſt auch die zweite
Erzählung: Mein Johannes. Johannes war der Sohn eines Organiſten und
hat frühzeitig ſeinen Vater erloren Sein Stiefvater haſste ihn Schon mit

Jahren verlor der Knabe ſein Augenlicht. Blind b8 der Arme un die weite
Welt, durch Muſik ſich eld verdienen. Er fand nicht bloß dieſes, ondern
ſogar ein Herz, das ſich ihm ganz hingab, ein reiches Mädchen reichte Em
Blinden, nachdem dieſer durch Protection eines Geiſtlichen eine chöne Lebens—
ellung Errungen, die Hand Dieſes Bändchen kann Allen, auch der reifen eih
lichen A  ugend, beſtens empfohlen werden. Seite 212 ſoll 5 Q „Leibesgetändel“
heißen „Liebesgetändel“.


